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Zürich 1897. XXIII.Jahrqang N!18 1 Mai

VjVtut.Sertn ,L'ùv\cVi.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. ->- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.
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6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IHSGratC per kleingespaltene Petitzeile für die Schwe*T 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all«
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

a, feib fromm, bie ^bx 311t Kirche geht,
Unb Ijânbefallenb für bm Bruber fleht,
Der (Eures ^römmelns (Sleifjiterei tx'rfdjmiibt,

Dcifj ihn oor $aü unb Blinbtyett unb bem ööfen
Der etu'ge Dater gnäbig mög' erlöjen,

3a, 3r!r feto fromm!

ja, 3fy* M° 9«t, bie ^bx öie <?>nnge metjt,
Dafj freie (Seifter fte 311 (Lobe betjt,
Dafj graufam fte bes nächsten Brnft rerlotjt,
Die 3fyr bie 2Henfdjen, bie ber £iebc harren,
Zîîit pijrafen unb Derljeifmng fudjt 311 narren,

3a, 3ljr feib gut!

Dod) 3*?1' fdjledjt, bie 3^?r ^es Uîitleibs Doli

rfennt, mie man in IDabrljeit beten foü,
Die 3I?1' nichts fühlt von (BläubertsjiDtjt unb (5 roll,
Die 3^r erleichtert (Eures Brnbers Bürbe
Unb tief erfaßt bie bolje Hîenfdjenunîrbe,

3a, 3hr feib fdjlecbt!

hde! ^ ¦

Des fjobnes o! So glaubt bie hlittbe Welt
Der größte Heuchler größtes Hecht behält.

3dj aber rufe ^ebbe" in bas ^elt>
Darin ber frömmle« falfdbe Scharen banfen,
Die mit ber Lügner febtpätger JTIasfe iebmanfen,

UTein ISanbfcbub hier!

Hein, 3 '? r fd?lecbt, bie 3br Sur Kirche geht,
Dabei ooD ^Irglift nadj bem Hadjiten fpäht,
(Db 3r>r n*kty Bali 311 bttterm Eingriff fehl.
Unb bie 3'?r lieblos merft bes Urteils Ketten,
Die 3'?1' ferbamml, rerlängnet, ftatt 311 retten

3hr, 3br feib fcbledjt!

(Ettdj aber Heb ich, bte 3^r '"^jt rvrflagt,
Unb bte 3^?r "i^ nacr? Schein nnb r5ormcn frügt ;

Die 3*?r 5U löfen nnb 311 retten magt!
3hr Ijeudjelt nidjt- an golbnen CCrones Stufen,
Drnm lagt mtdj (Euch ans tieffter Seele rufen :

3fjr, 3'?r fe^ 4ut-
Curiï

1

luricl. 1337. XXIIl.àgsng ^?1g 1 iVsi

Wsàiàs hllmokißisch-ssiyrisches Mocheublait.
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a, Ihr seid fromm, die Ihr zur Rirche geht,
Uud händesalteitd sür Bruder fleht,
Der Eures Frömnlelns Gleißnerei verschmàist,

Daß ihu vor Fall uud Blindheit und dem Bösen
Der ew'ge Vater gnädig mög' erlösen,

Ja, Ihr seid fromm!

Ja, Ihr seid gut, die Ihr die Zunge weht,
Daß sreie Geister sie zu Tode Hehl,

Daß grausam sie des Nächsten Brnst verletzt,
Die Ihr die Menschen, die der Liebe harren,
Mit Phrasen und Verheißung sticht zu narren,

Ja, Ihr seid gut!

Doch Ihr seid schlecht, die Ihr des Mitleids voll
Erkennt, wie man in Wahrheit beten soll,
Die Ihr nichts fühlt von Glaubenszwist und Groll,
Die Ihr erleichtert Eures Bruders Bürde
Und tief ersaßt die hohe Menschenwürde,

Ja, Ihr seid schlecht?

Des l^lmes o! öo glaubt die blinde Welt.
Oer größte Heuchler größtes ^echl behält.
Ich aber rufe Fehde" in das Aelt,
Darin der Frömmler falsche öcharen Hausen,
Die init der Lügner schwarzer M.rske schmausen,

Mein Handschuh hie:

Nein, Ihr seid schlecht, die Ihr znr Rirehe geht,
Dabei voll Arglist nach dem Nächsten späht,
Ob Ihr nicht L>alt zu bitterm Angriff seht.

Und die Ihr lieblos werft des Urteils Aetten,
Die Ihr verdammt, verläugnet, statt zu retten!

Ihr, Ihr seid schlecht!

Ench aber lieb ich, die Ihr nicht verklagt,
Und die Ihr nicht nach schein und Formen fragt,
Die Ihr zu lösen und zu retten wagt!
Ihr heuchelt uicht an goldnen Trônes stufen,
Drum laßt mich Euch aus tiefster ^eele rufen '

Ihr, Ihr seid gilt!
L.u'i,


	...

